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Die Deutsche Solvay- Werke Actien-Gesellschaft in Bernburg beabsichtigt
mustergültige Entwürfe für die Anlage einer Arbeiterkolonie durch Öffentliches Preis-
ausschreiben zu erlangen.
Das für die Kolonie bestimmte Gelände liegt im Süden der Stadt Bernburg.
Der Wettbewerb soll umfassen:
I. einen Bebauungsplan für das ganze, ca. 13,7 ha grosse Gelände, in welchem
n Grundstücke und sämtlichedie Strassen und Wege, sowie die einze
Gebäude und öffentlichen Anlagen einzuzeichnen sind;
II. Entwürfe für verschiedene Arten von kleinen Arbeiter-Wohnhäusern;
IIL Entwürfe für: a) eine Konsumanstalt, b) Bäckerei und Fleischerei (das
Schlachten selbst hat im städtischen Schlachthause in Bernburg zu er-
folgen), c) ein Wirtshaus mit grossem Saal, d) eine Wasch- und Bade-
anstalt, e) einen Kindergarten, f) einen Spielplatz.
Nachfolgende nähere Be stimmungen sind der Bearbeitung zugrunde zu legen:
Zu I) Die 2 öffentlichen Strassen, welche das Gelände im Osten und Westen
begrenzen, sind als feststehend anzusehen. Innerhalb des Geländes ist die Anordnung
der Strassen, Wege und Plätze dem Bewerber überla sen, doch soll an der Nord-
und Südseite des Terrains, gegen die fremden Grundstücke z ‚ von der Anlage von
Strassen abgesehen werden. Vorzusehen sind im ganzen 450 bis 550 Wohnungen,
von welchen jede ihren besonderen Eingang und kleinen Hausgarten erhalten soll.
Die einzelnen Hausgrundstücke sollen einschliesslich Garten eine Grundfläche von
mindestens 160 bis 180 qm im Durchschnitt umfassen, Es können je 2 oder 4 der
kleinen Wohnhäuser zusammengebaut, ein Teil derselben auch als Einzelhäuser oder
als Reihenhäuser angeordnet werden; jedenfalls ist in der Gesamtanordnung der Ein-
druck des Schablonenhaften und der Einförmigkeit thunlichst zu vermeiden, dagegen
auf Mannigfa tigkeit der Gesamter ’heinung hinzuwirken. Aus diesem Grunde können
für ‚einen Grundrifs eventl. vers ’hiedene Fassaden entworfen werden.
Zu II) Von den oben erwähnten 450 bis 550 Wohnungen sollen 3/10 zwei,
6/x0 drei und 1x0 vier Wohnräume neben Küche, Keller, Bodenraum und Abort um-
fassen. Die Wohnungen sollen aus Erdgeschoss und Obergeschoss bestehen, je ge-
Ssonderten Eingang und kleinen Hausgarten erhalten; die Aborte müssen direkt vom
Hause aus zugänglich und für Wasserspülung eingerichtet sein. Bei der Grundrifs-
anordnung ist auf zweckmäfsige Einteilung und beste Ausnutzung der Grundfläche
Bedacht zu nehmen; die Stockwerkshöhen sollen im Lichten ca. 3,0 m im Erd-
geschoss, ca. 2,8 m im Obergeschoss betragen. Kochherde und Oefen sind als zum
Hause gehörig zu betrachten und, ebenso wie die Möbel, in die Grundrisse einzu-
zeichnen.
C Zu III) Die unter III aufgeführten, der Allgemeinheit dienenden Gebäude
müssen nach Lage und Einrichtung den Bedürfnissen der ganzen Kolonie entsprechenund zwar soll:
a) die Konsumanstalt auf einer Baustelle von ca, 1500 qm errichtet werdenund enthalten:
Im Erdgeschoss: Verkaufs- und Magazinräume, getrennt für Manufaktur-
Waren, Kolonial- und Fleischwaren, zusammen ca. 500 qm mit aus-
teichenden Lager-, Comptoir- und Kellerräumen;
Im I. Geschoss eine Wohnung von 4 Zimmern nebst Küche und Neben-
räumen, sowie 2 Bureauräume für den Konsumverwalter;
Im II. Obergeschoss: Räume {für die Gehilfinnen und die Dienstboten
des Verwalters nebst Zubehör;
ferner ist erforderlich ein Wirtschaftshof mit einigen Schuppen für Ver-
packungsmaterial, für Brennmaterial und für Kohlenverkauf,
 
    
et bewerbs-Vorschrift .
Die Deutsche Solvay- Werk ct esel aft n r beabsichtigtmustergültige Entwürfe für l r ei ie durch Öffentliches Preis-
r b an .
Das für die Kolonie bestimmt el ie m er Stadt Bernburg.er et ol f s en:
I. einen Bebauungspl , . grosse Gelände, in welchem
r st ämtliche
t a ege, i die einze
Gebäude und öffentlichen n chn
II. Entwürfe für versc ede r e e ne r eiter-Wohnhäusern;IIL Entwürfe für: a) n onsumanstalt, äckerei und Fleischerei (dasSchlachten selbst hat m sche l h se in Bernburg zu er-folgen), c) ein Wir sh it ossem aal, d) eine Wasch- und Bade-anstalt, e) einen Kinder art , n piel l t
Nachfolgende nähere Be stimm n ear ei u runde zu legen:Zu I) Die 2 öffentlichen t , el Gelände im Osten und Westenbegrenzen, sind als feststehend an n. n el des ist die Anordnungder Strassen, Wege und Pl er r er sen, doch soll an der Nord-und Südseite des Terrains, rem r st e zı ‚ von der Anlage vonStrassen abgesehen werden. Vorz n m bis 550 Wohnungen,von welchen jede ihren beson e ne ausgarten erhalten soll.Die einzelnen Hausgr dst l e hl slich Garten eine Grundfläche vonmindestens 160 bis 180 qm im urchschnit f n, nnen je 2 oder 4 derkleinen Wohnhäuser mengebaut, eil rselben auch als Einzelhäuser oderals Reihenhäuser angeordnet wer n; e nfal s n es mtanordnung der Ein-druck des Schablonenhaften un i i kei h l st zu vermeiden, dagegenauf Mannigfa tigkeit der es mter he nun n i . Aus diesem Grunde könnenfür ‚einen Grundri entl hieden Fassaden entworfen werden.
Zu II) Von den oben er ohnu sollen 3/10 zwei,6/x0 drei und 1x0 vi ohn c e, Keller, Bodenraum und Abort um-fassen. Die Wohnungen sollen aus ber hoss bestehen, je ge-Ssonderten Eingang und kle ne ausgar l die Aborte müssen direkt vomHause aus zugänglich u as erspül erichtet sein. Bei der Grundrifs-anordnung ist auf zweckmäfsige i un tzung der GrundflächeBedacht zu nehmen; die l e m Lichten ca. 3,0 m im Erd-geschoss, ca. 2,8 im ber t a . erde und Oefen sind als zumHause gehörig zu betrachten , i öbel, in die Grundrisse einzu-.
C Zu III) Die unter III f f r l ge einheit dienenden Gebäudemüssen nach Lage und Einrichtung den Bedürf sse olonie entsprechenr soll:
a) die Konsumanstalt auf austel ca, 1500 qm errichtet werdent al :
Im Erdgeschoss: Verkaufs agazi e, getrennt für Manufaktur-Waren, Kolonial- sch r , am ca. 500 qm mit aus-teichenden Lager-, omptoir el e räumen;
ImI. Geschoss n ohn m ern nebst Küche und Neben-räumen, sowie 2 Bureauräume nsumverwalter;Im II. Obergeschoss: ü ehil innen und die Dienstbotendes Verwalters st ehör;
ferner ist erforderlich ein Wir af f it einigen Schuppen für Ver-packungsmaterial, r nmaterial und für Kohlenverkauf,
 
    
  
 
b) Die Bäckerei und Fleischerei, deren Betrieb dem Verwalter der Konsum-
]t unterstellt und von diesem überwacht wird, soll enthalten die Verkaufs-,
Arbeits- und Nebenräume, sowie die Wohnungen für einen Bäcker- und einen
chergesellen und für deren Gehilfen.
c) Das Wirtshaus soll enthalten 2 Gaststuben und einen grossen Saal von
jo qm, der alle zum Betrieb erforderlichen Nebenräume, Keller- und
ne,sowieWohnräume für Wirt und Personal. Wünschenswert ist ein
‚arten für den Sommerbetrieb.
d) Die Waschanstalt soll mit den bewährtesten Betriebseinrichtungen ver-
len Bedarf der ganzen Kolonie bemessen werden. Die mit der
rbundene Badeanstalt soll im ganzen ca. 20 Brausebäder und ca.
in 2 für Männer und Frauen getrennten Abteilungen enthalten; auch
r den Verwalter und das Hauspersonal damit verbunden sein,
lergarten soll genügenden Raum und Spielplatz enthalten für
(
der, sowie Wohnräume für die Kindergärtnerinnen.
platz soll für Knaben und für Mädchen getrennt angeordnet sein.
An Zeichnungen und Berechnungen wird verlangt:
der mit I bezeichnete Bebauungsplan 1: 1000;
die unter II aufgeführten Entwürfe für Arbeiterwohnungen I:100 und zwar:
IIa. Wohnungen von 2 Zimmern mit Zubehör, mindestens 3 verschiedene Entwürfe,
1Ib. » „3 » ” » » 3 » »
Ic. » „4 » » » » 2 »” ww
Im Ganzen mindestens . . + . 8 verschiedene Entwürfe,
tl. je mit Varianten für die Fassadengestaltung.
Jeder Entwurf soll bestehen aus Grundrissen aller Geschosse mit eingezeich-
neten Möbeln, Aufrissen und Schnitten, soweit dieselben zur Klarstellung und zur
kubischen Berechnung erforderlich sind.
Die unter III verlangten Entwurfskizzen für allgemeine Bauten sind 1 :200
zu zeichnen und müssen alle zur Klarlegung und zur kubischen Berechnung, erforder-
lichen Grundrisse, Aufrisse und Schnitte enthalten,
An Berechnungen wird verlangt:
a) Zu II und III überschlägliche Kostenberechnungen für sämtliche Arten
von Gebäuden, genau nach dem kubischen Inhalt des umbauten Raumes,
von Kellersohle bis Dachfirst bezw., wo nicht unterkellert, von Terrainhöhe
bis Dachfirst, berechnet. Ob für den vom Bewerber angesetzten Einheits-
preis pro cbm umbauten Raumes die Ausführung in ‚Bernburg möglich ist,
darüber entscheidet das Preisgericht,.
b) Zu I ist eine Zusammenstellung der sämtlichen projektierten Gebäude und
Wohnungen, sowie der für diese berechneten Baukosten zu liefern, jedoch
ausschliesslich aller Wege- und Gartenanlagen, Wasserleitungs- und Kana-
lisationskosten.
Den verschiedenen Entwürfen sind kurzgefasste Erläuterungsberichte beizugeben
Die Entwürfe müssen bis 15. Oktober 1901 an die Deutsche Solvay-Werke
Actien-Gesellschaft in Bernburg eingereicht werden. °
Das Preisgericht besteht aus folgenden Mitgliedern: 1. Herrn /7a
Königlicher Baurat, Berlin, 2. Herrn Schmieden, Königlicher Baurat, Ber
Wilthöft, Regierungsbaumeister, Berlin.
An Preisen wird ausgesetzt für diejenig Entwürfe, welche nach dem Urteile




ein I-Preis xO0n .... 3500 M.,
I 5 HH RN 20005
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Ankäufe weiterer Entwürfe für 500 M. vorbehalten,
Das Preisgericht ist ermächtigt, die Gesamtsumme der Preise auch in anderer
Weise zu verteilen, wenn dies angemessen erscheint, Jedenfalls muss die für Preise
ausgesetzte Summe zur Verteilung kommen.
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Die preisgekrönten oder angekauften Entwürfe gehen in das” Eigentum der
Deutsche Solvay-Werke Actien-Gesellschaft über; jedoch soll es auch den Verfassern
dieser Entwürfe freistehen, dieselben zu veröffentlichen. Eine V erpflichtung zur Aus-
führung eines der eingegangenen Entwürfe wird von der Deutsche Solvay-Werke
Actien-Gesellschaft nicht übernommen.
Urteil des Preisgerichts.
Bernburg, den 6. November 1901.
Zu dem von der Deutsche Solvay-Werke Actien-Gesellschaft in Bernburg aus-
geschriebenen Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für die Anlage einer Arbeiter-
Kolonie in Bernburg sind 61 Entwürfe rechtzeitig eir °n; 2 Entwürfe mussten
wegen verspäteter Einlieferung von der Beurteilung ausgeschlossen werden.
Nachdem die Pläne auf die Erfüllung des Programms hin vorgeprüft waren,
trat das Preisgericht, bestehend aus den Herren: Franz Schwechten, Königlicher
Baurat, Berlin, Schmieden, KöÖniglicher Baurat, Berlin, und Witthöft, Regierungsbau-
meister, Berlin. am 5. November a. C., 10 Uhr vormittags zu einer Sitzung zusammen,
um an diesem und bis zum folgenden Tage abends die Verteilung der Preise herbei-
zuführen,
Sämtliche eingegangenen Entwürfe wurden zunächst einer eingehenden Prüfung
unterzogen,
Es schieden als minderwertig die Entwürfe aus mit den Kennworten: „Kurz“,
„Vieles auf einmal“, ,, Weihnachtstraum“, ‚Germania‘, ‚An der Saale‘‘, „Heim“,
„„Jes. Anglo“, „„Los‘‘, „Arbet LIT“, „Bergmannsgruss‘“, „Sonntg““, „„Solvayheil“,
„Div. Kennworte: &lt;b“ „Luft und Licht“,
Nach einer nochmaligen Sichtung wurden weiterhin folgende 30 Entwürfe, als
für die Preisbewerbung nicht in Betracht kommend, zurückgestellt: „Hilfreich sei
der Mensch, edel und gut‘, „Rotes Kreuz‘, Volkswohl““, „Schloss texle*“, „Olive“,
„Für Gemüt und Leben‘, ‚,Moselgrüsse‘‘, „Saar, „Einfach‘‘, ‚„Sozialpolitik“,
„Bitte“, „„Ländlich‘, „Fürsorge“, ‚Heim‘, „Glück auf (markiert IV)‘“, ‚,Wohl-
fahrt“, ‚„„Durchkreuzte 2 Pfg. Marke“, „Aus der Erfahrung‘, „Motto: (Künstler-
schild)‘‘, ‚,GZück auf (Zeichnungen grau mit weisser Einfassung)‘‘, „Glück auf
(Zeichnungen mit grauer Einfassung)‘‘, „Dora‘‘, „Nicht zu dicht — Luft und
Licht“, „Mein Haus — meine Welt‘, „,Soztalreform‘““, „Nüchtern‘‘, „Aus einem
Guss‘, „Glück auf (Zeichnungen auf weissem Papier)‘ „Santas‘‘, „Arbeiterfür-
Sorge und Familienheim‘‘,
Zur Beurteilung blieben nunmehr noch 17 Entwürfe übrig. Von diesen mussten
nachstehende 10 Lösungen, obschon sie in mancher Beziehung das Programm er-
füllten und glückliche Gedanken, welche bei der Ausführung zu berücksichtigen sind,
enthielten, als minderwertig zurücktreten: ‚Paradies der Arbeiter‘‘, „Heil“, „Ohne
Formstein“‘, ‚Im Grünen‘‘, „„Stegrune‘‘, „Hinter Epheuranken‘“, „Raum Jür
Alle“, „„Eugenchen‘“, „Arbeit I “, „„Heimatlich‘
Die verbleibenden 7 Entwürfe mit den Kennworten: „HM 20‘, „„Diagonal“,
„Arbeiterdorf“, „Eigner Herd‘, „Arbeit I (Zeichnungen auf Karton)‘, „Kiek an‘,
„Heimatglück‘ wurden nochmals wiederholt auf das eingehendste geprüft und unter-
einander abgewogen.
. Das Preisgericht beschloss einstimmig, weil keiner der 7 Entwürfe nach allen
Richtungen hin den Programmbestimmungen gerecht wurde, von der Erteilung eines
1. Preises abzusehen und,, von der Bestimmung des Programms Gebrauch machend,
die Preise in folgender Weise zu verteilen:
Je einen Preis von 2000 M. die Entwürfe mit den Kennworten: „H20*,
„,Arbeiterdorf“, ferner einen Preis von 1500 M, der Entwurf mit dem Kennwort:
»„Diagonal“, Je einen Preis von 1000 M. die Entwürfe mit den Kennworten;
‚‚Heimatglück‘“, „Kiek an‘,
8 Es wurden ferner zum Ankauf für den Preis von je 500 M. die beiden Ent-
würfe mit den Kennworten: „HEigner Herd“ und „Arbeit I* empfohlen.
Die preisgekrönten oder ekauf nt ür n um der
Deutsche l W r ct esel haft er; ed soll es auch den Verfassern
dieser Entwürfe freisteh e be r f t ch i pflichtung zur Aus-
führung eines der eingega nt ür i eut lvay-Werke
ct e esel haft t nom en.
Urteil r i eri t .
Bernbur , ber .
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. Das Preisgericht beschl im i , eil iner der 7 Entwürfe nach allenRichtungen hin den Programmbestimm t ur , von der Erteilung eines1. Preises abzusehen und,, von der Bestimm ramm ebrauch machend,die Preise n o gen ei zu verteilen:
Je einen Preis von 2000 . nt ür it en Kennworten: „H20*,„,Arbeiterdorf“, ferner einen Prei , er Entwurf mit dem Kennwort:»„Diagonal“, Je einen Prei . e Entwürfe mit den Kennworten;‚‚Heimatglück‘“ an‘,
8 Es wurden ferner zum k uf r is von je 500 M. die beiden Ent-würfe mit de nnwort n: i r er und „Arbeit I* empfohlen.   
&gt;;nen Ent-Als Verfasser der preisgekrönten, resp. der zum Ankauf empfoh
je ergaben sich folgende Einsender: „A; OO“: Börnstein &amp; Kopp, Friede
erdorf“: Alwin Genschel,  Anoyer; „Diagonal“: Knoch &amp; Kall-
meyer, (S.5 „Heimatglück‘ ‘: Robert Rttmeyer, Architekt und Professor am
Techni ar) A, N. Bürkel, Winterthur; „Kzek an“: Klinke &amp; Bachmann,
esd l Carl Jäger, München; „Arbeit I“: Emil Hagberg,
r Sitzung: Abends 6 Uhr.
der 5 preisgekrönten und der 2 zum Ankauf
empfohlenen Entwürfe.
„#420“. (Ein Preis von 2000 M.)
igedanke des klar entworfenen Lageplans ist
ritt von Bernburg her gewährt die übersic höchst
Diesen grossen Vorzügen stehen indess 2 gegen-
Lageplan in seiner jetzigen Gestalt noch nicht als reif befunden




Die‘ Gr ngen sind fast durchweg klar, ebenso die Archi-
ren Zwec t entworfen. Dasselbe Lob kann auch den Ent-
für die öffentlichen Gebäude zuerkannt werden.
„Arbeiterdorf“. (Ein Preis von 2000 M.)
Der Lageplan ist zwar durchaus klar und verständig, aber ohne besondere
stlerische Empfindung für perspektivische Wirkungen entworfen; auch fehlen
Schmuckplätze gänzlich. Während also: die Lösung dieses Teiles der Aufgabe
weniger geglückt ist, haben sowohl die Entwürfe zu den Wohnungen, als besonders
auch die zu den Öffentlichen Gebäuden die vollste Anerkennung des Preisgerichts
gefunden. Bei den Grundrissen der Häuser für 4: Wohnungen sind die Zimmer
nicht alle direkt zugängig, was als fehlerhaft bezeichnet werden muss. Im übrigen
gehört die Arbeit trotz. der erwähnten Ausstellungen zu den besten der ein-
gegangenen Lösungen.
„Diagonal‘“, (Ein Preis von 1500 M.)
Der eigenartige Lageplan ist klar erdacht und ergiebt hübsche perspek-
tivische Wirkungen. Die Grundrisse der Wohnungen sind bei sachgemässer und
reizvoller Ausbildung der Fassaden sehr zweckmässig entworfen.
Im allgemeinen können auch die Entwürfe der öffentlichen Gebäude als
gut und sachgemäss anerkannt werden; nur ist bei der Konsumanstalt nicht für
genügendes Licht gesorgt.
„Kiek an.‘“ (Ein Preis von 1000 M.)
Der Lageplan weist manche Vorzüge auf; insbesondere ist der gute Haupt-
zugang von Bernburg her zu loben.
Im übrigen ist die Anlage aber etwas willkürlich und deshalb nicht durch-
weg übersichtlich.
Die Grundrisse der Wohnungen sind meist klar und gefällig entworfen,
ebenso die Aufbauten, welche aber für den vorliegenden Fall als zu aufwendig be-
zeichnet werden müssen. Auch die Entwürfe zu den Öffentlichen Gebäuden ver-
dienen im allgemeinen Anerkennung.
Die Zusammenlegung der Bäckerei und Schläcl
zu einer hübschen Gruppe ist ein recht glücklic
In dem Entwurfe für den Saalbau ist die Anordnung der Vorräume nicht
klar genug und die dunkle Garderobenanlage auch nicht zu billigen, wie auch die
Abmessungen dieser Räume nicht als ausreichend zu erachten sind.
der Konsumanstalt
(Fortsetzung auf Seite 56.)
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au,Börnstein &amp; Kopp-Berlin u. FriedenH „O.) Preisgekrönt.(Kennwort:No. .
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MA
No. I. (Kennwort: H,O) Preisgekrönt, Börnstein &amp; Kopp- Berlin u. Friedenau.
AN UANTETEE A
 




o. I. (Kennwort: , ) r i ekrönt, Börnstein p- erl u. Friedenau.
Restauration und Saalbau.
Gartenansicht.
Ansicht nach dem Platz.
No. . (Kennwort: H,O.) Preisgekrönt. Börnstein &amp; Kopp-Berlin u. Friedenau.
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o. ı. nwort: , . r i kr nt. ör st i opp-Berli . ed ,  
No. 1. (Kennwort: 4 720) Preisgekrönt,
Börnstein &amp; Kopp-Berlin u. Friedenau.
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No. 1. (Kennwort: reisgekrönt, Börnstei opp-Berli u. Friedenau.
   T
No. 1. (Kennwort; H,O.) Preisgekrönt. Börnstein &amp; Kopp-Berlin u. Friedenau.
  o. 1. nwort; , . r i kr nt. ör st i opp-Berli ed .
No. 2
N ; EEE EN
Gruppe A, Wohnungen mit je 2 Zimmern, Küche und Zubehör.
8 WohnhäuserfürFamilie = 8 Wohnungen.
Familien =2 747 2 / ”





0042, u 23 nr
Keller 2.30 m, Erdgeschoss 23.20 m, Dac geschoss 2.80 m,; 3:3 {
. (Kennwort: Arbeiterdorf.) Preisgekrönt,
A. Genschel - Hannover,





Gruppe A, ohnu it e m ern, und Zubehör.
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; No. 2. (Kennwort: Arbeiterdorf.) Preisgekrönt. 4A. Genschel - Hannover.
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No. 2. (Kennwort: Arbeiterdorf.) Preisgekrönt. 4. Genschel- Hannover.
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Gruppe B. Wohnhäuser mit 20 Wohnhäuser für ı Familie = 20 Wohnungen.|je 3 Zimmern, Küche und Zubehör. 44 7»; 2 Familien == 88
38 4 = 152
260 Wohnungen,
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No. 2. (Kennwort: Arbeiterdorf.) Preisgekrönt,









   
 
    


































































No. 2. (Kennwort: Arbeit rdorf. r i krönt,
 
  










No. 2. (Kennwort: Arbeiterdorf.) Preisgekrönt. A, Genschel-Hannover.
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No. 2. (Kennwort: Arbeiterdorf.) Preisgekrönt, A: Genschel- Hannove”






















No. 2. (Kennwort: Arbeiterdorf.) Preisgekr nt, : enschel- nnove”
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2. (Kennwort: Arbeiterdorf.) Preisgekrönt. A. Censchel- Hannover,
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No. 3. (Kennwort: Di x . %
; tagonal.) Preisgekrönt, Knoch &amp; Kallmeyer- Halle
Walbe
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Wohnhaus mit 2 Stuben.
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Wohnhäuser mit 4 Stuben,
Wohnhäuser mit 4 Stuben. Erdgeschoss.




No. 3. (Kennwort: Diagonal.) Preisgekrönt. Kunoch &amp; Kallmeyer-Halle,
Walbe
  Strasgenansicht.
ohnhäuser it t ,
 
   









o. . nwort: i onal. r i kr nt. Kunoch Kallmeyer-Halle,
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No. . Hei. z N0.4.(Kennwort: Heimatglück.) Preisgekrönt. R. Rittmeyer u. J. N, Bürkel -Winterthur.
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Fleischerei und BääC)rerei1. Keller. Bäckerei.
No. 4. (Kennwort: Heimatglück.) Preisgekrönt. R. Rittmeyer u.J. N. Bürkel - Winterthur.
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Fleischerei äC)rerei1. Keller. Bäckerei.
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No. 4. (Kennwort: Heimatglück.) Preisgekrönt. R. Rittmeyer u.J. N. Bürkel-Winterthut.
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. (Kennwort: Eigener Herd.) Angekauft, K. Jäger-München.
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No. 5. (Kennwort: Eigener Herd.) Angekauft. K. Jäger - München.
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(Kennwort: Eigener Herd.) Angekauft,5-No.
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o. 6. ennwort: Arbeit.) Angekauft. E. Hagberg- Friedenal
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„Heimathglück‘“. (Ein Preis von 1000 M.)
Die Lösung mit dem Kennwort ‚,Hezm athglück‘‘ ist in erster Linie wegen
ihres guten Lageplanes mit einem Preise bedacht worden. Die durchaus zwec!
der öffentlichen Gebäude im Zentrum und besonders die rei
mässige Anordnungvolle Anlage der Ringstrasse, als Promenaden verdienen vollste Anerkennun
Nur hättesiebreiterang legtu dmiAlle bpflanztw deüss n;
kehrt werden sollen.
ar meist zweckentsprechend, erhebe
turen, nicht über einen grossen Tei
hätten die Häuserfronten hier dieser Strasse z
Die Grundrisse der Wohnungen sind z
sich aber, ebenso wie die zugehörigen Archit
der eingegangenen Lösungen.An dem Grundriss des Wirtshauses is Verlegung des Hauptsaales in de
oberen Stock für den vorliegenden Fall unzweckmässig. Von anderen UVebelständer
abgesehen, verlangt die Lage des Saales ir ergeschoss doppelte Anrichteräume
Infolge dieser Anordnung hat auch die äuss rscheinung des Gebäudes einen Zz
städtischen Charakter.
Die Grundrissanlage der Konsumans
drei Verkaufsstellen für das Publikum von
ist befriedigend, doch müssen di
iner Stelle aus zugängig sein.
( len für einen Preis von 500 M.)
Die Hauptzugangsstrassen sind gut tworfen. Im übrigen leidet der Lage
plan an einer gewissen Einförmigkeit. Die Zusammenlegung der öffentlichen. Ge
bäude in einem Bauwerk ist im vorlieg ;nden Fall nicht gut zu heissen un
empfiehlt sich mehr für die Anlage in einer Stadt.
Die Grundrisse der Wohnungen sind klar und gut. Auch muss anerkann
werden, dass die Fassaden, obwohl sie ein wenig zu trocken erscheinen, durchau
sachgemäss behandelt sind.
„Eigener Herd“ (Zum Ankauf em]
„Arbeit 1“. (Zum Ankauf empfohlen für einen Preis von 500 M.)
ähnlicher Weise wie bei der Lösung mit
glücklicher Gedanke zu loben, doch ist die
für die Gestaltung der Reihenhäuser,
Die Anlage einer Ringstrasse in
dem Kennwort „Heimathglück‘‘ ist als
Wahl einer zweiten Ringstrasse bedenklich
die jedenfalls durch Anordnung von Einzelhäusern zu ersetzen wären.
Dies würde auch geschehen können, da die Anzahl der projektierten Woh-
als bei den übrigen Entwürfen und als zweckmäfsig erscheint.
Die Hauptzugänge sind gut gewählt und gestatten hübsche Strassenbilder, Di
Wohnhäuser haben fast durchweg zweckmäfsige Grundrisse und gefälliges Aeusser




auch für die Entwürfe zu den Öffentlichen Gebäuden.
Berlin, den 26. November 1901.
Bauausführung.
Die Deutschen Solvaywerke beabsichtigen, bei der Erbauung der Arbeiter-
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